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ET IN ARCADIA EG0 Seen und Tümpeln, von den Glet
schern der Eiszeit gestallet. Hier gilt
ihr Bemühen ganz der umliegenden
landschaft. Ohne naturalistisch zu wirolle. In Herrsching. Bei gulem

Welter sah man sie mit dem fahrken, gestaltet sie Natur, Wälder, Fel
rad hinausstreben in die freie land der, Wiesen, Hügel, Berghänge, wie

sie sich strukturbildend dem Auge daschaft. Die Staffelei ans Rad gebu
bieten. Sie werden zur formalen löden. Hinten im Korb die Farben und

ing des Bildaufbaus. In allen Farbdie leinwand. Sie malte in der land
schaft. Mit Pinsel und Farben ergrilf sie nuancen und Schatlierungen von

Grün, Braun und Blau, die die unterBesitz von Natur und Naturräumen.

Malen war ihr Wellaneignung und - schiedlichen Jahres" und Tageszeiten
und die Witterungsbedingungen imorientierung, in intensiver und ernsthaf

ter Betätigung.In den ersten freien Bil mer neu und anders inszenieren. Es
dern, entstanden noch in der Akade sind keine topografisch genauen An

Ankunft der Gaukler, Originalmaße: 75 x 79, Öl, 1964 jezeit (196064), in der sie Schülerin sichten, die da entstehen, dennoch ist
die ldentität der landschaft eindeutigvon Professor Kaspar war, ist die wi

terlichkarge landschaft freilich noch und unverwechselbar. Ihre suggestive
Kulisse, zufällig beliebiger Ort des GeKraft freilich erhalten die Bilder schon
schehens, das bildhaft dargestellt wird:jetzt durch die kompromißloskraftvolle

Setzung der farbkomplexe.Mummenschanz, Maskenspuk. Mas
kierung, Verkleidung, formiert zum
olkstümlichkanevalesken Umzug.Die eisen führen Holle nach MittelRamerika. Nach Griechenland.krafivolle Inszenierung erinnert an die
kultischen Ursprünge der Maskenritu |1972). Die landschaftsimpressionen,

die sie nach Hause bringt, sind demale, in der Vorzeit eines primitiveren
Ideal der Schlichtheit und der klarenMenschseins. Wild, fremd, inkonven-

Form verpflichtet. Ohne Kontraste vontionell und anderszeitig wirken die
fasinachtszüge. Dämonisch-heidnisch Licht und Schatten schaffen sie or

entale landschaftsgefüge, die fläerscheint der Weltentwurf. Mit derart

chig zweidimensional das Bildformatgen Maskenumtrieben waren einst
in grobe farbkomplexe gliederm.Frühlingsrituale verbunden, in denen

Schönberger Moor, Originalmaße: 35 ól, Öl, 1968 Dämonen und Geister gebannt, und bewußter, künstlerischer Entscheidung
der Frühling und das Wachstum her werden räumliche Verhälinisse umge

deutet.Die lapidare Einfachheit deraufbeschworen wurden. Holles Mas
Setzungen formt die konkrelen Erscheikenmenschen sind in fast kindlicher,

weil sehr ursprünglicher Schablonen- nungen dieser von Menschenhand
haftigkeit dargestellt. Vereinfachte geprägien und geformten Kulturland
Übertreibung, übertriebene Vereinfachschaften zu fast geometrischen Flä
ng, wie sie auch den Masken selbst chen, die das Auge gleichsam von
eigen sind. Das beschränkte gestal oben in breiłangelegter Tolale über

the Mittel, das Plan-Plakatives problickt. Der Mensch scheint in ihnen nur
duziert, wird zu Holles Markenzer noch in den Spuren seiner Art zu le
chen, bekommt für ihr Schaffen ben. Eine sehr aułgeräumte Welt
Zeichencharakter. zeigt sich in diesen stillen Kompositio

nen, die ldeallandschaft eines Arkadi

S eonbeg, be Roltenbuch inm en, wo Friede und Eintracht herrscht,
Pfaffenwinkel. 1965-72. Im oberStille und Harmonie, wo alle Gegen

baayerischen Alpenland, mit seinen besätze autgehoben sind,
Toskana, Originalmaße: 25 x 40, Öl, 1975 waldelen Morönenzügen und kleinen



les Alpilles, Originalmaße: 30 x 40, Aquatec, 1968

ie mediterranen Kulturlandschaf nd die vielfältige Unendlichkeit der
ten, die Holle auf ihren Reisen Szenerie zu kompakten Farbkomplex

nach Apulien, Umbrien, Kreła und en reduziert. Das Vegelative wird farb-dem Pelion kennenlermt, beschäftigen lich und formal ins Onamentale ge
sie nachhalitig. Bewußt macht sie für vandelt. Der Bildaulbau gewinnt in
ihr Schaffen die traditionelle Perspek dieser Vereinfachung eine Atmosphäre
tive bedeutungslos. "So weit das con feierlichem Ernst. Neben der wei

schweift" ist die implizit mitfor-Auge a ten Totale finden sich versiärkt auch
mulierie Devise. Im Aułblick nehmen Delailinszenierungen von Felsstrukturen
die Naturformen und Wirklichkeitsele nd Baumgruppen.
mente Zeichencharakter an. Breifflä
chige, leuchiende Farbkomplexe struk
surieren die Kompositionen zu fost
ornamentalen Binnenformen von landorr

schaftlichkeit. In beherzter Pinselschrift



Ammerseelandschaft, Originalmae: 70 x 80, Acryl, 1986

iese Beschäftigung mit kleinen wieder aus erhabener Position zu

Inszenierungen - die Ufersteine, Uberblicken arrangiert sind, sind die
die durchs Wasser schimmern, Schilf liniensysteme und farbkompositionen
rohre, die Schneeflächen ausrastern, wesentlich dynamischer als in den,
Eisbrüche, die nach Stürmen die See das ruhige, auf sich selbst bezogend

Dasein der mediterranen landschaftenfläche modulieren - setzt sich in ihren
Ammerseebildern fort. 1986 kann sie darstellenden Arbeiten. Wie in den
ein Atelier unmittelbar am Wasser Schönberg-Bildern auch, ist die künst
gelegen anmieten. Der jahreszeitlichelerische Gemachtheit in der fest
Wandel intensiviert ihre Beziehung Setzung der postosen, fleckenhaften
zur heimischen Natur, deren Motive farbelemente spürbar.
nun zum Thema ihrer Arbeiten v

den. Auch hier stilisiert sie die Wirk.

lichkeit um zu Bildidentitäten eigener
Obwohl die landschaftstotalenArt.rt.



ie Inspiration zu ornamental em Funktionslosgewordenen,
flächigen Farbstrukturationen lie dem Ausrangierten, verhift sie in

fern ihr die Illustrationen eines allen ihren Kösten, Collagen und Objekt
Biologiebuches: Fossile Diatomee kompositionen zu ästhetischer Würde
längliche und bilaterale, rundliche jenseits ihres verlorenen Gebrauchs-
und zentrische Kieselalgen, wie sie wertes. Seit Jahrhunderlen ist der Sam
sich in Kieselgur und Tiefseeschlamm melkasten als Kult- und Kunstobjekt in
absetzen. Einzeller, organische der religiösen und profanen Welt pr
Grundstrukturen des lebens. Sie sind sent, als Reliquienschrein, als Objekt
der gedankliche Ausgangspunkt für kasten der modernen Kunst. Gegen
eine Serie großllächiger Arbeiten, diestände und Relikle aus Alliag und
m Atelier in Wilzhofen entstehen. Vergangenheit stellt Holle zu sehr poe
|1988/89). Zur Symbolhaftigkeit die tischen und privaten Komposi
ser Bilder hat sie sich geäußert: "Sie zusammen. Scheinbar zufällig zusam
sollen dem Betrachter Freiraum für ingebrachte Hinterlassenschaften

ländlicher Zauber, Originalmaße: 110 x 125, Acryl, 1990seine Gedankenverbindungen geben, werden über das, die Ansammlung
wenn er die einzelne form als Indivi und die Reihung bestimmende Prinzip
duum versteht, das seinen Platz in derzur ästhetischen Struktur, in der jedes=
Gesellschaft einnimmt." |1989). Ding seinen festen Platz einnimmt und

damit bedeutungsvoll wird. Das inspi
Kunstheorien und das Theoretisie rierende, ordnende Sehen des Samn

ren haben Holle nie interessiert. lers und Künstlers schafft aus Farben,
Uber ihr konsequentes und starkes Formen, Funktionen und Materialzu
Werk hinauS, mit dem sie darstellt, ständen denkmalhafte Kunsiwirklichkei
vas sie sah und wie sie es verstand, ten, die dem Funktionslosen, Kaputten,
gibt es sonst keine Versuche, ihre Verrosteten und Verformten, dem ein

Malweise sebst zu deuten. Die unmitfür allemal dem Kreislauf ökonomischer
telbare, spontane Umsetzung des GeAktivitäten Enthobenen, ein neues und
sehenen war ihr immer das eigentlichdauerhaffes Leben in der Kunst
Wichlige. Nach den feinstrukturierten, verleihen
gedämpften Farbkompositionen der

olle ist im September 1992 ausmikroskopischen Urformen, gibt die
Erdgölter, Originalmaße: 110 x 125, Acryl, 1988dem leben gegangen. Was unsländiche Arbeitswelt um den Ort

bleibt, ist ein beredles, trotz allerWilzhofen ihr neue Formen vor.
Vielfalt äußerst konsequentes Werk,|1990/91). Ackergerät, Eisenbahn
das ihre starke, unverwechselbazüige, die Reinigungsfahrzeuge der

Müllabfuhr. Der Bahnhof. Kindhaft Handschrift trägt und das Zeugnis
ablegt von einem unbeirbaren Kunstheiler, in kräfigen Farben gliederm
willen und einem alles überformendensie, reduziert zu kräffigen Farbmust

em, die Bildflächen. Die Objekle werStreben nach Vermitlung, Ausgleich
nd Harmonieden durch die spontane, willkürliche

Farbgebung, die sich nicht an der
ET IN ARCADIA EGO.Realitäl orienfiert, zu phantasievoll

phantastischen Kunstobjekten verfrem
det. Uber seine Gerätschaften aber

Ingrid Ostheeren.und gelegentlich sogar selbst, redu
ziert zur flächigen Minimalstrukti
naiver Ursprünglichkeit, hat nun der
Mensch in ihrem Schaffen wieder Heiler die Kunst, Originalmaße: 50 x 60, Objekibild, 1992Raaum gewohnen,


